
A6 Unbürokratisches Verfahren zur Mittelabrufung durch Ortsverbände

Gremium: OV Schwedeneck
Beschlussdatum: 14.11.2025
Tagesordnungspunkt: 6. Anträge

Antragstext

Die Kreismitgliederversammlung möge beschließen:

Die Kreismitgliederversammlung beauftragt den Kreisvorstand, ein einfaches, 
unbürokratisches und praktikables 
Verfahren zu entwickeln, das es den Ortsverbänden ermöglicht, das ihnen 
zustehende Budget ohne vorherige Antragstellung, sondern durch nachträgliche 
Einreichung von Belegen, abzurufen.

Begründung

Die Arbeit der Ortsverbände lebt vom ehrenamtlichen Engagement vieler Menschen, die ihre Zeit in
politische Arbeit, Aktionen und Bürger*innenkontakte investieren. Bürokratische Hürden sollten dieses
Engagement nicht ausbremsen.

Das derzeitige Verfahren zur Mittelabrufung ist in der Praxis mit einem erheblichen
Verwaltungsaufwand verbunden – sowohl für die Ortsverbände als auch für die Kreisgeschäftsstelle.
Die erforderliche vorherige Antragstellung bedeutet für beide Seiten zusätzlichen Abstimmungs- und
Bearbeitungsaufwand, der wertvolle Zeit bindet, die besser in politische Arbeit und
Mitgliederaktivierung fließen könnte.

Ein Verfahren, bei dem Ausgaben durch die nachträgliche Einreichung von Belegen abgerechnet werden
können, würde:

den Ortsverbänden mehr Handlungsspielraum und Eigenverantwortung geben,

die Kreisgeschäftsstelle entlasten und Abläufe vereinfachen,

sowie das ehrenamtliche Engagement vor Ort stärken.

Vertrauen, Transparenz und Pragmatismus sind Grundlagen unserer grünen Parteiarbeit – sie sollten
sich auch in unseren Finanzprozessen widerspiegeln.
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A9 Finanzierung des „Grünen Ecks“ in Rendsburg

Antragsteller*in: Nikolai Kamp (OV Rendsburg)
Tagesordnungspunkt: 6. Anträge

Antragstext

Der Kreisverband Rendsburg-Eckernförde (KV) übernimmt ab 01.01.2026 die 
Mietkosten des Grünen Ecks in Rendsburg (430 € kalt zzgl. Nebenkosten). Der KV 
tritt hierfür selbst als Mieter auf und löst die derzeitige private 
Mietkonstruktion ab.

Sollte eine vollständige Kostenübernahme derzeit nicht umsetzbar sein, 
beauftragt die Jahreshauptversammlung den Kreisvorstand, ein Modell der 
anteiligen Unterstützung zu entwickeln und umzusetzen, das den Fortbestand des 
Grünen Ecks sicherstellt. Hierfür wird die Frist 01.07.2026 bestimmt.

Begründung

Der Kreisverband Rendsburg-Eckernförde zählt inzwischen über 800 Mitglieder, davon mehr als 135 im
Ortsverband Region Rendsburg (OV). Damit stellt der OV den größten Einzelstandort im Kreisverband
dar und ist ein zentraler Ort für politische Arbeit, Veranstaltungen, Austausch und Sichtbarkeit der
Grünen in der Region.

Bislang trägt eine engagierte Gruppe von Mitgliedern die Mietkosten des Grüne Ecks in Rendsburg
vollständig aus eigenen Mitteln zusätzlich zu ihren regulären Mitgliedsbeiträgen. Dieses Modell war in
der Vergangenheit tragfähig, entspricht aber nicht mehr den heutigen Anforderungen: Mit steigenden
Mitgliederzahlen, wachsender Verantwortung und zunehmenden Aufgaben brauchen wir eine
verlässliche und strukturell abgesicherte Grundlage für unsere Arbeit vor Ort.

Während die Geschäftsstelle in Kiel für den Kreisverband aus praktischen Gründen (Nähe zur
Landesgeschäftsstelle, günstige Untermiete, geringer Verwaltungsaufwand) weiterhin sinnvoll ist,
müssen wir jetzt auch in unserer größten Stadt im Kreis ein klares Signal setzen: Wir investieren in
unsere eigene Infrastruktur, um unsere Präsenz und Wirksamkeit in den ländlichen Räumen
auszubauen.

Die Finanzierung des Grünen Ecks durch den Kreisverband ist ein logischer und notwendiger Schritt,
um den Standort Rendsburg langfristig zu sichern, die Arbeitsbedingungen für Mitglieder und Aktive zu
verbessern und die politische Arbeit vor Ort zu stärken.
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